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QV Metallbauer/in 
 

Fachrichtungen Metallbau, Schmiedearbeiten, Stahlbau 
 

Objektbeschrieb Vordach 
 

Berufsbildungs- 
kommission BBK 

Zeit: 2 Stunden 

15.12.2012/ kl/ wü/ zi 

 

Objektbeschrieb  
 
Die Aufgabe 1 besteht aus einem Vordach. 
 

Konstruktion:  

 Die Dachkonstruktion wird aus Stabstahl und Abkantprofilen zusammengeschweisst. 

 Das Vordach wird dreiseitig auf die bestehende Mauer befestigt. 

 Als Deckleisten werden stranggepresste Aluminiumprofile verwendet. 

 Das Dach wird mit einer zusätzlichen Stütze aus einem quadratischen Hohlprofil abgestützt. 

 Das Oberflächenwasser des Daches wird durch die Stütze abgeführt. 
 

 
 
 
 
 
 
Oberfläche Stahl:         

 Feuerverzinkt  
 

Oberfläche Aluminium:         

 Farblos eloxiert EV 1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planunterlagen: 

 Plan Nr. 1 Situation/ Untergurt            Format A3               

 Plan Nr. 2 Draufsicht/ Glasauszug      Format A3                

 Plan Nr. 3 Schnitt H1-H1/ V1-V1        Format A3 

 Plan Nr. 4 Konsole                                 Format A3 
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QV Metallbauer 
Teilaufgabe Vordach    

Hilfsmittel: Zeichnungsgrundlagen, Zeichenwerk-
zeug, Taschenrechner + Formelsammlung 

 

Berufsbildungs- 
kommission BBK 

Zeit: 2 Stunden 

 

15.01.2013/ wü/ kl/ zi 

 

Aufgaben 
 
Lösen Sie die Aufgaben soweit als möglich direkt auf die Schreibzeilen.  
Die Rechnungsaufgaben müssen Sie alle auf ein kariertes Blatt lösen. Beschriften Sie es mit Ihrer Prü-
fungsnummer und den Aufgabennummern. Berechnungen ohne sichtbare Ausrechnungen werden nicht 
gewertet. 

LZ Nr. Aufgabenstellung P 
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1. Das Vordach wird vorne durch einen Pfosten abgestützt. Dieser wird mit der Brüs-
tungsmauer verschraubt. Zeichnen Sie den Pfostenanschluss in den angegebenen 
Rissen, direkt auf Plan Nr. 4 ein. Bei Ihrer Konstruktion müssen Mauerungenauig-
keiten in der Flucht von +/- 15mm aufgenommen werden können.  

Die Verbindungs- und Befestigungsmittel sind nur mit Achsen anzugeben. Vermas-
sen und beschriften Sie Ihre Lösung. Die Schweissnähte sind zu bezeichnen. 

14 

2. Auf Plan Nr. 2 sind bei der Draufsicht die Gläser (und auch die Profile) vermasst. 
Füllen Sie auf Plan Nr. 2 den Glasauszug aus. Bei den Gläsern Nr. 2 und 3 müssen 
Sie noch die Vermassung ergänzen.  

Runden Sie die Berechnungen auf ganze Millimeter. 
Ihre Berechnungen lösen Sie wie oben beschrieben auf einem separaten Blatt. 

 
9 
 
 

3. Wie schwer wird das Glas Nr.3? Rechnen Sie mit einer totalen Glasdicke von 
10mm. Die Dichte setzen Sie mit 2.7 kg/ dm3 ein. 

5 

4. Berechnen Sie die Zuschnittbreite für die abgekantete Regenrinne. Die Radien der 
Abbüge sollen möglichst klein sein. Die Masse entnehmen Sie dem Plan Nr. 3. Die 
Ausgleichswerte v sehen Sie in untenstehender Tabelle.  

Hilfe: Gestreckte Länge L (Aussenmass)= a + b + c +… - v1 - v2 - … 

 

6 
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5. Die Profile bestehen aus allgemeinem Baustahl. 

Kreuzen Sie die richtige Behauptung an: 

o Allgemeine Baustähle erreichen eine maximale Zugfestigkeit von 370N/mm2 
o Allgemeine Baustähle lassen sich gut schweissen 
o Allgemeine Baustähle werden vor allem für Werkzeuge wie Bohrer, Reibah-

len etc. verwendet 
o Allgemeine Baustähle rosten fast nicht 

2 X 
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6. Die Qualität von Schweissnähten kann geprüft werden.   

Nennen Sie drei mögliche Schweissfehler, die bei zerstörungsfreien Verfahren auf-
gezeigt werden. 

Schlackeneinschluss 

Wurzelfehler 

Bindefehler 

Haarrisse  
 

3 

7. Der Bauherr möchte die Brüstungsmauer auf der das Vordach befestigt wird, mit 
einem Blech abdecken lassen. Der Spengler offeriert ein Kupferblech welches wie 
auf Plan Nr. 3 gezeichnet, am oberen verzinkten Abschlussblech befestigt würde. 

a) Was wird passieren? 

Bei Berührung und Nässe wird das Kupfer den Zink auflösen und 

das Stahlblech wird in Kürze rosten und zerstört werden. 

b) Beschreiben Sie eine Alternative. Wie würden Sie dieses Problem lösen? 

Entweder eine Zwischenlage aus Kunststoff montieren oder  

besser für die Abdeckung ein Blech nehmen das in der Spannungs- 

reihe nahe beim Zink liegt. 
 

 
 
 

2 
 
 
 
 
 

2 
 

8. Sechskantschrauben sind z.B. mit 8.8 beschriftet, auf rostfreien Schrauben kann 
man z.B. A2-70 lesen. Beschreiben Sie was diese Zeichen bedeuten: 

1. Zahl mal 100 = Zugfestigkeit                                 =800 N/mm2 

2. Zahl mal 1/10 der Zugfestigkeit = Streckgrenze   =640N/mm2 

 Chromnickelstahl 

70 x 10 = Zugfestigkeit von 700 N/mm2  
 

 
4 

9. Die Kunststoffhalter für die Deckleisten, Plan Nr. 3, werden auf die T- Profile ver-
schraubt. Nennen Sie ein Arbeitsverfahren mit dem Sie die Arbeit fachgerecht aus-
führen können. 

Bolzen aufschweissen (Bolzenschweissgerät) 

Anschliessend Kunststoffhalter  ver- 

schrauben 
 

2 

10. Aus welchen Materialien können die verwendeten Kunststoffhalter bestehen? 

Kreuzen Sie die zwei möglichen Kunststoffe an. 
 

o Polyamid PA 
o Polyethylen PE 
o Polyvinylchlorid PVC 
o Polypropylen PP 
o Polycarbonat PC 

2 

8.8 
 
 

 
A2 
 

70 

x 

x 
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11. Zum Erkennen von Kunststoffen unterscheiden wir verschiedene Methoden. 

a) Beschreiben Sie das einfachste Verfahren, Thermoplaste von Duroplasten 
zu unterscheiden.  

Durch Erwärmen. Thermoplaste lassen sich durch erwärmen 

verformen 

b) Zu welcher Kunststoffgruppe gehört der Befestigungsknopf? 

Thermoplaste 
 

 
 
 

2 
 
 
 

1 

12. Die Deckleisten bestehen aus einer Aluminiumlegierung. Nennen Sie 3 Legie-
rungsmetalle für Aluminium mit Namen und Symbol. 

Magnesium Mg, Mangan Mn, Silizium Si,  

Kupfer Cu, Zink Zn 
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13. Die Zugstangen der Untergurte (ersichtlich auf Plan Nr. 1 in der Situation) werden 
mit maximal 35kN auf Zug belastet. Sie bestehen aus S235. Aus optischen Grün-
den möchten Sie einen kleineren Durchmesser wählen. Rechnen Sie aus, welchen 
Durchmesser Sie mit einem S355 erreichen können. 

7 

14. Die Vordachgläser bestehen aus Sicherheitsglas.  

a) Wie heisst dieses Glas? 

Verbunds- Sicherheitsglas (VSG- Glas) 

b) Beschreiben Sie die Herstellung dieses Sicherheitsglases. (Ab Stufe Float). 

2 Gläser werden gereinigt und mit einer Zwischenschicht aus PVB- 

Folie aufeinandergelegt, erwärmt und zusammengepresst. 

Anschliessend gelangen sie in den Autoklaven wo sie durch Druck 

und Hitze dauerhaft miteinander verbunden werden. 

c) Erklären Sie das Verhalten dieses Glases bei Bruch. 

Die Glassplitter bleiben beim Bruch an der Folie haften und ver- 

hindern das Herunterfallen der Glasscheibe 
 

1 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 

2 

15. Beim MSG- Schweissen gibt es oft Probleme mit dem Drahtvorschub. Nennen Sie 
drei mögliche Ursachen. 

Draht mit Düse verschweisst, Draht rollt nicht richtig ab 

Anpressdruck der Vorschubrollen zu niedrig 

Vorschubrolle abgenutzt, Führungssehne defekt 

Bei einem Schweissapparat sehen Sie auf dem Typenschild den Buchstaben „S“. 

Erklären Sie was das genau bedeutet. 

Gerätekennzeichnung: In Umgebung mir erhöhter elektrischer Ge- 

fährdung. Trafospannung (Wechselstrom) max. 48 Volt 

Gleichrichter (Gleichstrom) max. 112 Volt 
 

 
 

3 
 
 
 
 
 
 
 

2 
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16. Zum Verputzen der Profile benutzen Sie eine Winkelschleifmaschine:  

Kreuzen Sie die richtigen Behauptungen an: 

o Beim Schleifen ist der Spanwinkel positiv 
o Schleifen erfolgt mit geometrisch unbestimmter Schneide 
o Bei Tellerscheiben mit grünem Band beträgt die maximale Umfangsge-

schwindigkeit 80m/ min 
o Zur Bearbeitung eines weichen Werkstoffes wird eine harte Schleifscheibe 

verwendet 
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17. Damit das Vordach auf die richtige Höhe montiert werden kann, hat der Bauführer 
den Meterriss angezeichnet. 

a) Was gibt der Meterriss an? 

Der Meterriss ist ein Strich auf 1m über fertig Boden. 

b) Beschreiben Sie, wie Sie mit einem Baulaser einen Meterriss von einer 
Wand auf eine andere Wand übertragen können. 

Baulaser aufstellen. 

Differenz vom Meterriss zum Laserstrahl messen 

zur anderen Wand gehen und die gleiche Differenz zum Laser an 

der Wand anzeichnen. 

c) Während der Montage des Vordaches, bei Plan Nr. 3, ist der Laserstrahl an 
der Stahlstütze auf einer Höhe von +1.300m ersichtlich.  
Welches Mass ergibt sich nun zwischen dem Laserstrahl und dem tiefsten 
Punkt der Wasserrinne? 

 

 
 

1 
 
 
 
 

2 
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18. Der Kranführer deponiert das Glasgestell mit den 
Dachgläsern auf die benachbarte Dachterrasse. 

Berechnen Sie die Last bei 15m in kg welche der Bau- 
kran am Ausleger heben kann. 

Das Betongewicht ist 8Tonnen schwer und der Abstand 
Mitte Gegengewicht bis Mitte Drehkranz beträgt 2 Me-
ter. 

 

6 

19. Vor der Montage muss das bestehende Balkonentwässerungsrohr aus feuerver-
zinktem Stahl abgetrennt werden. Welche Vorsichtsmassnahmen und Arbeitsregeln 
treffen Sie? Nennen Sie drei. 

Alle Bauteile welche vom Funkenflug beeinträchtig werden könnten 

abdecken   

Eine Schutzbrille tragen 

Die Maschine immer mit beiden Händen halten 

Schutz an der Maschine nicht entfernen 
 

3 

x 
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20. Um Unfälle in der Werkstatt und auf der Baustelle zu verhindern, gibt es die soge-
nannten Sicherheitszeichen. 

Ergänzen Sie die Tabelle: 

Zeichen Gruppe Aussage 
 
 
 Gebotszeichen Handschuhe tragen 

 

 
 

Warnzeichen 
Vorsicht vor feuerge-

fährlichen Stoffen 

 

 
 

Verbotszeichen 
Zutritt für Unbefugte 

verboten 

 
 

Rettungszeichen 
Hier befindet sich  

Erste-Hilfe-Material 

 

 3 

 Total erreichte Punkte von 94 möglichen Punkten  
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EFA Constructeur/trice métallique 
Options : Construction métallique, forge, charpente métallique 

 
Technologie "Devoir 2" 

 

Descriptif de l'objet "Jardin d’hiver" 

Commission formation 
professionnelle CFP 

Durée : 2 heures 

09.12.2012/ kl/ wü/ zi 

 

Description de l’objet 
 

L'objet se compose d'un jardin d‘hiver. Il est exécuté en agrandissement d’une villa existante. 
 

Construction 
 

 La structure porteuse se trouve à l'intérieur. Elle est exécutée en acier, composée de tubes carrés et 
rectangulaires, ainsi que tôles pliées. 
  

 4 éléments en aluminium isolés sont incorporés à la structure porteuse en acier : 

Face avant : 2 éléments comprenant chacun 1porte accordéon en 3 parties. 

Pignon gauche : 1 élément composé de 2 parties fixes et 1 partie comprenant dans sa partie 
basse une porte ouvrant à la française et en imposte un ouvrant rabattant. 

Pignon droite : 1 élément composé de 2 parties fixes et 1 partie comprenant ouvrant oscillant-
battant. 

 

Traitements de surface 
 

 Acier 
Zingué duplex RAL 9001 
  

 Acier 
Thermolaqué RAL 9001 

 

Vitrerie 
 

 Verres isolants Ug = W/m2K. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dossier de plans et annexes 
 Plan N° 1 Vues Format A3 
 Plan N° 2 Vue élément alu pignon gauche Format A3 
 Plan N°3 Coupes horizontales H1-H1 / H2-H2  Format A3 
 Plan N°4 Coupe verticale V1-V1 Format A3 
 Plan N°5 Coupe verticale V2-V2 Format A3 
 Plan N°6 Détails traverses costière et faîtière Format A3 
 Liste de pièces Format A4 
 Document K 10416 usinage et mise en œuvre Schüco S65  Format A4 
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EFA Constructeur/trice métallique
Options: Construction métallique, forge, charpente métallique

 
Technologie "Partie 2" 

Jardin d’hiver 
 

Moyens auxiliaires autorisés : 
Crayons, règle graduée, équerre géométrique, chablons, compas, direc-
tives de dessin, tables de formules, calculatrice, formulaires techniques. 

Commission formation pro-
fessionnelle CFP 

Durée: 2 Heures 

09.12.12 / wü/ kl/ zi 

Evaluation : Le nombre maximum de points pour chacune des questions est mentionné dans la co-
lonne "Pmax". Le nombre de points attribués en cas de réponse partielle ou inexacte est 
reporté dans la colonne "Pobt". 

Devoirs Reportez votre numéro de candidat sur toutes les pages, la liste de pièces et la feuille de 
dessin. 

Répondez directement au stylo bille dans les espaces réservés. 

Présentez le développement complet des calculs. Toute réponse sans développement 
complet des calculs et sans unité n'est pas prise en compte. 

D1 N° Données Pmax Pobt
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1. 

 

Le jardin d'hiver comprend les éléments ouvrants suivants : 

 1 porte à 1 battant ouvrant à la française 

 2 portes à 3 battants en accordéon 

 1 fenêtre rabattante 

 1 fenêtre oscillant-battante. 

Dessinez à la règle, directement sur le plan N°1, avec un crayon rouge les 
symboles des types d’ouverture de chacun des éléments cités précédemment. 

 

 

 

 

 

4 
 

 

2. 

 

Les 2 traverses longitudinales costière et faîtière (Plan N°6) sont conçues en tôle 
d'acier pliée de 3 [mm] d’épaisseur. 

A. Calculer la cote (z) en [mm] indiquée sur le plan N°6. 
Reportez cette valeur sur le plan. 
(Réponse finale arrondie à 1 chiffre après la virgule). 

                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

B. Numérotez de 1 à 4 au crayon rouge, dans les coupes du plan N° 6, l’ordre 
correct dans lequel doivent être exécutés chacun des plis pour les 2 traverses. 

 
 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 

 

                                                 
1 Domaines de compétences professionnelles selon le plan de formation 
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3. Pour garantir un écoulement correct de l'eau de pluie sur la toiture en verre une 
pente minimale de 10° est recommandée. 

Calculer la pente en [%] que représente un angle de 10 [°]. 
(Réponse finale arrondie à 1 chiffre après la virgule). 

 
 

                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

 
 

3 

 

4. Les traverses costière et faîtière de la toiture du jardin d’hiver sont réalisées en 
tôle acier pliée, comme dessinées sur le plan N°6. 

Elles sont débitées dans des tôles de format 4’000 x 1’500 [mm], puis assemblées 
par soudure. 

Calculez les chutes en [%] par rapport à la matière réellement utilisée pour la fa-
brication des traverses. 
Vous trouvez dans le plan N°6 les développements des traverses. 
(Réponse finale arrondie à 1 chiffre après la virgule). 

 
 

                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

 
 

 
 

3 
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5. Divers ferrements sont utilisés sur les vantaux du jardin d’hiver. 

 Nommez chacun des ferrements représentés ci-dessous. 
 Expliquez la fonction (rôle) de chacun des ferrements. 
 Désignez sur quelle partie précise de la construction est intégré chacun des 

ferrements. 
Fenêtre rabattante – Fenêtre oscillant-battante – Porte battante – Porte accor-
déon. 

 

Pos Nom Fonction Partie de construction 

1  _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________ 

 _________________  

 _________________  

 _________________  

2  _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

3  _______________  

 _______________ 

 _________________  

 _________________  

 _______________  

 _______________ 
4  _________________  

 _________________ 

 _________________  

 _________________ 

 _________________  

 _________________ 

5  _________________  

 _______________  

 _______________ 

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________  

 _________________ 
 

 
 

10

 

1

4

5
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6. Le maître de l’ouvrage souhaite que la porte (Plan N°1) ne se referme pas intem-
pestivement sous l’effet du vent si elle est ouverte,. 

Enumérez 3 possibilités constructives qui permettent de bloquer cette porte en 
position ouverte. 

1.  ______________________________________________________________ 

2.  ______________________________________________________________ 

3.  ______________________________________________________________ 

 
 

3 
 

 

7. De nos jours la construction de fenêtres et façades doit répondre au standard Mi-
nergie. Cela signifie que l’enveloppe d’un bâtiment doit avoir une très petite valeur 
U.  

A. Définissez le terme valeur U 

 ________________________________________________________ 

 ________________________________________________________ 

 _______________________________________________________________ 

B. Proposez 2 alternatives (solutions) constructives avec lesquelles la valeur U du 
jardin d'hiver peut encore être améliorée. 

1.  ____________________________________________________________ 

2.  ____________________________________________________________ 

 
 
 

2 

 

 
 

 

2 
 

 

8. Les verres de la toiture du jardin d’hiver sont conçus avec un bord décalé (en cas-
quette) sur le côté costière. 

Enumérez 1 avantage d’un verre à bord décalé par rapport à un verre standard. 

  

  

 
 

1 

  

9. Pour ce jardin d'hiver, le système porteur intérieur est réalisé en acier de construc-
tion et l’habillage extérieur est réalisé en aluminium. 

Ces 2 matériaux, non protégés contre la corrosion, se comportent de manière très 
différente. 

Décrivez la particularité du phénomène d’oxydation de chacun de ces 2 matériaux. 

Acier :  _______________________________________________________ 

 _______________________________________________________ 

 _______________________________________________________ 

Aluminium :  _______________________________________________________ 

 _______________________________________________________ 

 _______________________________________________________ 

 
 

 

 
3 
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10. Les éléments en acier de cette construction sont protégés contre la corrosion par 
un traitement zingué Duplex RAL 9001. 

A. Repérez dans la liste ci-dessous, la granulométrie idéale à utiliser pour le net-
toyage des soudures. 
Cochez au moyen d’une X votre choix. 

 Grain 36  Grain 80  Grain 180 

B. Enumérez 3 mesures constructives ou précautions à observer lorsque des 
éléments métalliques subissent ce traitement. 

1.  ____________________________________________________________ 

 ____________________________________________________________ 

2.  ____________________________________________________________ 

 ____________________________________________________________ 

3.  ____________________________________________________________ 

 ____________________________________________________________ 

 
 

1
 

 

 

3 

 
 

11. Les pattes de fixation type 1 (Plan N°5) sont débitées dans un acier plat 50/8 avec 
une scie circulaire. 

A. La lame est refroidie par un fluide de refroidissement et de lubrification. 

Nommez ce mélange eau-huile. 

 ______________________________________________________________ 

B. En plus de l'effet lubrifiant et refroidissant, un tel fluide offre d'autres fonctions. 

Citez 1 autre fonction de ce fluide. 

 ______________________________________________________________ 

C. Pour accélérer le débitage, il est possible de faire une coupe par paquet (plu-
sieurs pièces à la fois).  

Décrivez 2 mesures à respecter pour que les pièces aient toujours la même 
longueur. 

1.  ____________________________________________________________ 

2.  ____________________________________________________________ 

 
 

1 

 

 

 

1 

 

 

 

2 

 



EFA 2013 

 6/8 Candidat N° …………… 

D1 N° Données Pmax Pobt
F

ab
ric

at
io

n 

12. 

 

 

 

Les traverses (costière et sablière) comportent des pattes de fixation type 2 en 
acier plat (Plan N°6) sur lesquelles viennent boulonnées les pannes en acier T. 

A. Déterminez le diamètre minimal de perçage des trous de fixation. 

Le diamètre minimal doit être de  ____________________________________ 

B. Calculez le temps de perçage nécessaire pour toutes 
les pattes de fixation des 2 traverses, sans pré-
perçage, avec une vitesse de coupe de 25 [m/min] et 
une vitesse d'avance de 0,18 [mm/tr]. 
(Réponse finale à 2 chiffres après la virgule). 
 
Formule : 

 

                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

 
 

1 

 

3 

 

13. Pour le débitage des profilés de l’élément aluminium (Vue gauche du plan N°2) il 
est nécessaire d'établir une liste de pièces. 

Complétez, directement sur le document "liste de pièces" pré-rempli remis en an-
nexe, les informations manquantes pour les positions spécifiées. 

Référez-vous aux Plans N° 3 et 4 ou les numéros de Pos. sont indiqués dans les 
coupes respectives et au document de mise en œuvre «K 10416». 

 
 

18
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Les 2 extrémités du chéneau (Plan N°5) sont obturées par des tôles soudées. Un 
manchon pour le raccordement de la descente d’eau et une gargouille de sécurité 
en cas de trop plein sont également soudés sur l'extrémité gauche. 

A. Proposez 1 technique de soudage possible. 
Indiquez le numéro de procédé. 

Nom :  __________________________________________________________ 

Numéro :  _______________________________________________________ 

B. Les tôles pour obturer les extrémités du chéneau sont assemblées par une 
soudure d’angle convexe. 

Dessiner à la règle, ci-dessous, la coupe verticale à l’échelle 1:1 sur la soudure 
d’angle d'une des extrémités. 

Inscrivez la désignation correcte de la soudure. 

C. Nommez 2 préparatifs indispensables sur les pièces pour obtenir une soudure 
parfaite de celles-ci. 

1.  ___________________________________________________________ 

2.  ___________________________________________________________ 
 

                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

 
 
 

2 

 

 

 

 
 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 
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15. 

 

Le vitrier sous-traitant est en pénurie de personnel. Toutefois le jardin d’hiver doit 
être terminé dans le délai imparti. Votre entreprise décide de réaliser elle-même la 
pose des verres. 

A. Dessiner au crayon vert directement sur la vue gauche du Plan N°1 les cales 
nécessaires pour vitrer dans les règles de l’art : 
 la porte 

 la fenêtre rabattante. 

 1 partie fixe 

Représentez les cales en forme de rond (Ο) 
Ne pas distinguer les calles de distance et 
celles de support. 

B. Citez 2 fonctions (rôles) du calage. 

1.  ___________________________________________________________ 

2.  ___________________________________________________________ 
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 16. 

 
 
 
 

Les profils en aluminium isolé sont coupés avec une scie double lame semi-
automatique. 

Citez 3 mesures de prévention des accidents ou précaution pour la santé à res-
pecter lors de ce type de travail. 

1.  ______________________________________________________________ 

2.  ______________________________________________________________ 

3.  ______________________________________________________________ 
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17. Comme collaborateur de votre entreprise une de vos tâches lors la fabrication et 
du montage du jardin d'hiver est de vous assurer de la qualité du travail. 

Enumérez 4 possibilités d’influencer positivement la qualité du travail et de garantir 
la satisfaction du client, donc assurer la pérennité de l’entreprise. 

1.  ______________________________________________________________ 

2.  ______________________________________________________________ 

3.  ______________________________________________________________ 

4.  ______________________________________________________________ 
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18. 

 

Au contrôle final, vous vous apercevez que le drainage (ouvertures de détentes) 
pour les verres de la toiture n’a pas été effectué sur la traverse costière (Plan N°5). 

A. Décrivez 2 fonctions du drainage (ouvertures de détentes). 

1.  ___________________________________________________________ 

2.  ___________________________________________________________ 

B. Dessinez directement au crayon rouge sur le plan N°5 la position exacte du 
drainage (ouverture de détente) pour les verres de toiture sur la traverse cos-
tière. 
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 Total maximum des points 90  

 Total des points obtenus   

 
 



EFA 2013

Devoir de la question N° 13 Liste de pièces
Elément aluminium du pignon gauche Candidat N°:

Pos.8 et 14:  Se référer au document K 15714 Date:

Pos.9 et 10: Se référer au Detail Cdu  Plan N° 2 Plans: N° 2, 3, 4 et K 15714 (Usinage)

Pos. Objet Matériel / N° Pce Longueur Remarque

1 CF  montant gauche 167 010 1

2 CF traverse haut 166 060 1

3 CF traverse bas. Droite 166 050 1

4 CF montant droite 166 050 1

5 CF montant inter. Droite 166 050 1

6 CF traverse inter. Gauche 166 050 1

7 CF montant inter. Gauche 166 070 1

8 CF seuil bas 224 276 1

9 CF profil buttée Mts G+D 302 300 1

10 CF profil buttée Trav. Haut 302 300 1

11 Porte montants G+D 167 050 1

12 Porte traverse supérieure 167 050 1

13 Porte traverse inférieure 167 670 1

14 Porte profil battue bas 188 060 1

15 Ouvrant traverse bas 166 480 1

16 Ouvrant montant gauche 166 480 1

16 Ouvrant traverse haut 166 480 1

17 Ouvrant montant droite 166 480 1

Total points 18

Profilé normal

Onglet

Faux onglet          57°                                57°

Entaille

        1G+1DSi des profilés sont de même longueur et ont une coupe 
droite et une coupe à l'onglet inversée

Dans la colonne"Remarque" les formes, les coupes et les entailles des profilés 
doivent être indiquées comme les exemples ci-dessous.

Profilé pour ouvrant

Onglet avec entaille
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